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Wie stark wächst
das Objektgeschäft mit
Alten- und Pflegeheimen ?
Durch die Diskussion der letzten Jahre ist geklärt, dass der Markt für altengerechte Produkte 

aufgrund der demographischen Entwicklung sehr stark wächst. Es gibt aber kaum Untersu-

chungen darüber, wie stark er in den relevanten Produktkategorien wächst.

Auch das Objektgeschäft ist in den letzten Jahren verstärkt in das Interesse der Industrie 

gerückt. Viele Unternehmen sehen im Objektgeschäft des Health&Care Sektors inzwischen 

einen wesentlichen Markt mit speziellen Anforderungen und Entscheidungsstrukturen, den 

es zu bearbeiten lohnt. Allerdings gibt es wenig dokumentiertes Wissen darüber, wie die-

ser Markt funktioniert. Für das Objektgeschäft mit Alten- und Pflegeheimen legt die Studie 

„Die Innenausstattung von Altenheimen und Seniorenresidenzen“ Antworten vor.

Inhalte der Studie

Zunächst klärt die Studie die Bedingungen und die Funktionsweise des Objektmarktes bei 

Alten- und Pflegeheimen:

 

• wie ist der institutionelle Alters- und Pflegewohnmarkt exakt zu charakterisieren

• wie genau entfaltet sich der demographische Druck auf das Alten- und Pflegeheimsystem

• wie beeinflussen finanzielle und sozialpolitische Rahmenbedingungen diesen Objektmarkt

Dann werden die architektonischen und innenarchitektonischen Entwicklungen sowie die 

Betreuungs- und Pflegekonzepte erläutert, die den Markt prägen. Dies wird zugespitzt in 

Ausstattungsmodellen für Räume und Bewohner:



• wie prägen Betreuungs- und Pflegekonzepte die Architektur und Innenarchitektur

•	wie beeinflussen architektonische und innenarchitektonische Konzepte 

den Bedarf an Innenausstattung

• wie genau sind „Musterräume“ in Alten- und Pflegeheimen ausgestattet?

• welche Entscheidungsprozesse prägen die einzelnen Produktmärkte und zwar 

differenziert nach Neubau bzw. Neuanschaffung und Renovierung bzw. Wiederbeschaffung

• welches sind die wichtigsten Trägerinstitutionen

Marktmodelle für 12 Produktkategorien

Schließlich werden für 12 unterschiedliche Produktgruppen Absatz- und Umsatzmodelle vor-

gestellt, welche erstmalig quantitative Größenordnungen z.B. für den Markt für Bodenbeläge 

oder für Frottierwaren und die Funktionsweise der Teilmärkte für die Spanne 2006 - 2015 

umreißen. Die behandelten Problemkreise für die 12 Teilmärkte sind:

• Absatzpotenziale in physischen Einheiten in zwei Szenarien

• Umsatzpotenziale in Euro in zwei Szenarien

• spezifische Produktanforderungen der Teilmärkte

• Entscheidungsstrukturen

• Distributionskanäle

• wichtige Lieferanten

Diese Studie gibt eine Informationsgrundlage für Investitionen in Sortimente,

Beschaffung/Produktion, Marketing und Vertrieb, die auf das Objektgeschäft

mit Alten- und Pflegeheimen gerichtet sind.
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Altenheime
Markt der Zukunft ?

Architekt
Innenarchitekt

Investor

Heimleitung
Pflegedienst­

leitung

Bodenbelag

Raumausstattung:
Fensterdekoration,
Sonnenschutz,
Polstermöbel

Operative Ausstattung:
Handtücher, Bettwäsche,
Matratzen, Bettwaren,
Inkontinenzunterlagen

Neues Gebäude

Renovierung

Wiederbeschaffung

Entscheidungsstrukturen in Alten- und Pflegeheimen

Einfluss von Architekten / Innenarchitekten vs. Heimleitung
bei Planung und Beschaffung von Innenausstattung. 

großer Einfluss

ge
rin

ge
r E

in
flu

ss

großer Einfluss

ge
rin

ge
r E

in
flu

ss

Studie


